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faulen fuhr er mich plötzlich an Jch war verblüfft und ſtammasch d die ihm zugetheilte Brautjungfer legt ihm ſoeben eine
Schärpe schant ein fünf Ellen langes Stück aus beſtem weißem
Damaſt mit rothen und peißen Franſen verziert um die rechte

chulter dann bindet ſie ihm an der linken Seite eine große
Schleife Quaſte Einen ſchweren klirrenden Schleppſäbel hat
der pobratsch ſchon in ſeiner Wohnung angelegt Nach Be
endigung des feucht fröhlichen Beiſammensſeins nehmen die
Trauzeugen auf vier offenen mit Guirlanden bekränzten Wagen
paarweiſe Platz Nachdem die Aufſtellung beendet begiebt ſich
der pobratsch ins Hochzeitshaus und führt die hoid erröthende
Braut zu dem erſten Wagen der Bräutigam folgt mit der wasch
Auf dem Haupte der Braut rang der auf ſchneeweißem Spitzen
rade ruhende breite hupatz die Brautkrone ein Wunderwerk
der ländlichen Putzmacherinnen Aus dem Gewirr von grünen
und weißen Blüthen blinken goldene Perlen hervor allerliebſte
Guirlanden aus künſtlichen Blumen welche an die zierlich mit
ſchwarzſeidenem Bande garnirte Krone geheftet ſind wallen an
den Seiten hernieder und umfächeln die Stirn der Jungfrau
Auch die Brautzjungfern tragen ſämmtlich dieſen hupatz jedoch
mit dem Unterſchiede daß ihnen nur die Farben roth und gold
geſtattet ſind während der Braut allein die ſchneeweiße Krone
ebührt Jſt die Braut in altwendiſchem u erſchienen

o hat ſich der Bräutigam ganz modern gekleidet Jm ſchwarzen
Gehrock und Cylinder iſt er zu dem bedeutungsvollen Akte ge
kommen ebenſo die meiſten männlichen Hochzeitsgäſte Nachdem
die Trauung vollzogen war ſetzte man ſich zum Feſtmahl Unter
dem Dröhnen der Böller welche die Nachbarn und Freunde des
jungen Paares als Pin ihrer freudigen Anthe nahme ab
feuerten wurden die Plätze eingenommen Bei Tiſche ing es
hoch her Da gab es Brot Butter Käſe Leber und Fleiſch
warſt nebſt den üblichen Getränken Brühbſuppe mit Hühner

d Fiſch mit Spreewaldſauce und Backobſt Schweine
braten Salat Gebackener Quark Kaffee mit Kuchen und
Napfkuchen Alle Speiſen waren ſchmackhaft zubereitet und
mundeten auch dem verwöhnten Gaumen Als Getränke wurden

ger Citronen und Roſenliköre für das ſchöne Geſchlecht
und alter Kottbuſer Korn für die Männer verabreicht Beim
vierten Gange wurde Rothwein gereicht Hier erhob ſich
der Herr Paſtor und brachte einen Trinkſpruch auf das neu
vermählte Paar in deutſcher Sprache aus was ſonſt bei wen
diſchen Hochzeiten nicht üblich iſt Der Hochzeitsvater ſaß nicht
am Tiſche ſondern ging in Hemdärmeln mit einer Cigarre im
Munde Hin und wieder und ſah nach dem Rechten Um 10 Uhr
wurde der offizielle Theil durch Gebet und Geſang des Liedes
Nun danket alle Gott geſchloſſen Unterdeſſen hatte ſich die
orfjugend unter den Fenſtern verſammelt und wurde reichlich

mit Speiſe und Trank bewirthet Nach einigen Stunden zwangloſen Zuſamwenſeine wurde nochmals kalter Aufſchnitt verabreicht

und dann rüſtete ſich die Geſellſchaft zum Aufbruche um das
junge Ehepaar nach dem neuen Heim zu begleiten Der propatsch
ſagt im Namen der lieben Anka dohbru noc gute Nacht der
theuren Mutter ihr für die Erziehung der nun aus dieſem Heim
ſcheidenden Tochter zur Sittſamkeit zum Fleiß und zu allen
Tugend herzlich dankend alſo dem lieben Vater der für ſie ge
ſorgt und ſie zum Gehorſam angehalten den guten Brüdern und
ſonſtigen Anverwandten Beiderſeits fließen reichlich Thränen
Indem der probatsch nicht verſäumte noch alle Gäſte zum nächſten
Freitag einzuladen im Hochzeitshauſe zu erſcheinen und am Tanz
theilzunehmen verließen ſie unter Laternenbeleuchtung das Hochzeits
haus

i renjournal Jn der berühmten Jrrenanſtalt Bicetrepet r erſcheint ch in von Geiſteskranken ſelber redigirte
Zeitung Sie nennt ſich Anti Aliéniste Gegner des Jrren
ärztes und hat zum Leiter einen Apotheker und früheren Feld
webel Eharles Etlinger ſeit zwei Jahren in Bicetre wegen
moraliſchen Jrrſinns An ſeiner Verrücktheit könnte aber auch

mancher Geſunde irre werden wenn er folgende Probe von der
Schärfe ſeines Geiſtes lieſt Der Jrrenarzt Fiün de
Siécle Geſtern morgen beſuchte mich ein komiſcher Kauz
natürlich ein Jrrenarzt Wie gefallen Jhnen die Jrrenärzte
Ich ſinde ſie allerliebſt ſelbſt wenn ſie nichts bringen was ja
meiſtens der Fall iſt Jch liebe nun einmal ihre fixen Jdeen
das deilige Feuer das in ihren Augen blitzt und ihr vernach
läſſigtes Aeußere Fixe Jdeen und blitzende Augen hatte mein
Kauz ſo gut wie nur irgend einer an Liederlichkeit des Anzuges
aber übertraf er noch alle andern Wie ein Unwetter platzte er
mir ins Zimmer herein Guten Tag wie gehts Nicht
ſchlechter als geſtern Und Jhnen 2 Kennen Sie mich denn

Jch nein Sie ſind mir unbekannt Ach ja ich habe
mir ja den Bart ſtehen laſſen und überhaupt haben Sie mich
früher noch nicht geſehen Dieſer letztere Grund hätte allein
genügt Indeſſen erwiderte ich nichts und erkundigte mich nur
nach der Urſache ſeines Beſuches Jch bin der Doktor Bourne
ville Jrrenarzt, erwiderte er ſtolz Jch habe mirs gleich
gedacht Jch komme zu Jhnen weil Sie ein geſcheidter
Hurſche ſind und für eine gute Sache gern etwas thun Jch
derbeugte mich Möchten Sie lieber verbrennen oder ver
Lain Fle die Redaktion verantwortlich Albert Herling in Hane

melte Lieder keins von beiden Nun erklärte er mir daß
es ſich nur um das Schickſal meines Körpers nach dem Tode
handle Er habe ein neues Verfahren erfunden die Leichen
weder einfach zu verbrennen noch verweſen zu laſſen Jch
laſſe, ſo ſprach er den Leichnam zunächſt im Backofen wie
Zwetſchgen dörren und ſetze ihm dann gewiſſe Subſtanzen bei
die ihn wie das Nitrat die Watte zu Schießbaumwolle zu einem
Sprengſtoff machen Man bringt ein Zündhölzchen daran und
piff paff bum Das Ding fliegt in die Luft Wie finden Sie
den Gedanken Fin de Siecle Aber das iſt nicht alles
Anſtatt Jhren Körper in einen einfachen Sprengſtoff zu ver
wandeln kann ich daraus ein garzes Feuerwerk herſtellen mit
Raketen Schwärmern Rädern uſw Für arme Familien mache
ich zum mäßigen Preiſe von 30 Francs ein bengaliſches Feuerwerk aus dem geliebten Todten Für 10,000 Francs ſtelle ich
ein Feuerwerk erſten Ranges her mit allegoriſchem Bouquet zum
Schluß Prachtvoll Noch beſſer gute Patrioten können
ihre präparirten Leichen dem Artillerie Komitee vermachen
Damit werden dann die Kanonen geladen Welch eine Luſt zehn
Jahre nach dem Tode die Feinde Frankreichs niederzukartätſchen
Verlockt Sie das nicht Doch der Vorſchlag iſt allerliebſt
aber mit meinem eigenen Leichnam warte ich lieber noch Da
nahm der Doktor ſeinen Hut lief weg und nannte mich einen
Schafskopf Jch bin nun einmal nicht eilig Jn einem andern
bis zu einem gewiſſen Grade berechtigten Entrüſtungsartikel be
ſchwert er ſich darüber daß e ſennie aller Art eng und be
ſtändig zuſammengeſperrt werden Da ſich der Jrrſinn vom
Menſchen auf das Thier übertragen laſſe ſo meint der Verfaſſer
könne dies auch vom Menſchen auf den Menſchen geſchehen Er
klagt die Aerzte an die nicht genug für Jſolirung ihrer Patienten
ſorgen Jn der Hölle einer Jrrenanſtalt wo Tag und Nacht
das Geſchrei der Tobenden widerhallt könne der verſtändige
Menſch den Verſtand verlieren geſchweige denn ein armes
krankes Geſchöpf Was ſagen die Leſer zu dieſem Jrren

Ein Zeichen weiblichen Gewerbefleifzes Auf der Aus
ſtellung in Chicago ſind die deutſchen Schriftſtellerinnen der
Neuzeit 500 Bände ſtark vertreten Dieſe Werke die
alle Gebiete des Lebens der Wiſſenſchaft und Kunſt berühren
werden nach der Ausſtellung der Frauenbehörde der Ausſtellung
als Geſchenk für eine MemorialFrauenBibliothek in Chicago
überlaſſen werden

Für unſere kleinen Lateiner Am Thore des königl Real
gymnaſiums in Nürnberg fand ſich am vergangenen Montag
früh amtlich folgende hübſche lateiniſche Hitzferienanzeige an
geſchlagen

Cum vis caloris crescat
Et unda jam tepescat
Coenati domi state
Tum corpora lavate
Et nate et natate
Et undis vos mersate

Ewige Weisheit Der berühmte perſiſche Dichter Saadi
der im Bagdad des 12 Jahrhunderts wahrſcheinlich dieſelbe
Regierungsweiſe herrſchen ſah die in unſerer Zeit in Rußland
gang und gäbe iſt erzählt in ſeinem Roſengarten eine ergötz
liche Geſchichte von einem Fuchs der mit allen Zeichen der
Angſt umherlief Auf die Frage nach dem Grunde ſeiner
Unruhe erwiderte das Thier Jch höre daß man alle
Kameele in den Dienſt preſſen will Gut aber was ficht
dich an Nun denn wenn ein Uebelgeſinnter boshaft genug
wäre mich als ein Kameel anzuzeigen wer würde ſich die
Mühe nehmen den Fall zu unterſuchen Du weißt ja ehe das
Gegengift aus Jrak eintrifft kann der von einer Schlange
Gebiſſene geſtorben ſein

Aus Laura s Aufſatz über Kleopatra Kaum glaub
lich iſt daß die große Königin noch Zeit fand ſich mit weiblichen
Handarbeiten zu beſchäftigen Allein die Nadel der Kleopatra
iſt weltberühmt geworden

Mißverſtanden Zukünftige Schwiegermutter Sie
bitten um die Hand meiner Tochter können Sie denn auch ſchon
eine Familie ernähren Der Anfrager Hat denn Jhr
Fräulein Tochter ſchon Familie

Eine Frage an den Hundebarbier Herr der ſeinen Hund
hat ſcheeren laſſen Eine Mork ſoll das koſten Hören Sie
mal dafür kann ich mir ja zweimal die Haare ſchneiden laſſen

Schlaumeier Profeſſor Aber Herr Doktor Sie küßten
ja eben meine Tochter was ſoll denn das bedeuten Doktyr
Ach Sie ſagten ja zu mir Thun Sie als ob Sie bei uns zu

Hauſe wären und ich bin ein ſo zärtlicher Bruder
Erſte Liebe Erſter Backfiſch Und wann hat er dir

denn ſeine Liebe geſtanden Zweiter Backfiſch Alswir vierhändig ſpielten da hatte er vierzehn Takte Pauſel
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Jch bin in Worceſterſhire geboren in der Nähe von Per
ſhore Dort können Sie einen ganzen Haufen von Smalls
lebendig vorfinden wenn Sie nachſehen wöllen Jch habe oft
daran gedacht einmal auf längere Zeit dahin zurückzukehren
aber die Wahrheit zu geſtehen ich habe meiner Familie nicht
ſehr zur Ehre gereicht und ich zweifle ob ſie ſehr erfreut wäre
mich wiederzuſehen Es waren lauter ehrbare Leute die in
die Kirche gingen kleine Farmer die in der ganzen Umgegend
geachtet waren während ich immer ein ſchwarzes Schaf war
Endlich aber als ich etwa achtzehn Jahre alt war machte ich
ihnen keine Sorgen mehr denn ich gerieth in eine böſe Ge
ſchichee wegen eines Mädchens und konnte nur dadurch davon
loskogtmen daß ich den Rock der Königin anzog und in das
31 Regiment eintrat das eben nach Jndien abging

Es war mir jedoch kein kriegeriſches Leben beſchieden Jch
war eben mit dem Gänſemarſch fertig und lernte mein Ge
wehr zu handhaben als ich toll genug war im Ganges zu
baden Zum Glück für mich war mein Sergeant John
Holters einer der beſten Schwimmer zu gleicher Zeit mit
mir im Waſſer Ein Krokodil ſah mich als ich eben über
den Fluß ſchwimmen wollte und biß mein rechtes Bein ſo
glatt ab als es ein Wundarzt hätte abnehmen können gerade
unter dem Knie Bei dem Schrecken und dem Blutverluſt fiel
ich in Ohnmacht und wäre ertrunken wenn Holters mich nicht
ergriffen und ans Ufer gebracht hätte

Fünf Monate lag ich im Hoſpital und als ich endlich heraus
kam mit dieſem Stelzfuß da wurde ich als Jnvalide und un
fäg zu jedem Dienſt entlaſſen

die Sie ſich denken können war ich zu jener Zeit übel
daran denn ich war ein nutzloſer Krüppel obgleich ich noch
nicht zwanzig Jahre alt war Aber mein Mißgeſchick erwies
ſich als ein Segen für mich denn ein Mann Namens Abel
White brauchte einen Aufſeher für ſeine Kulis um ſie zur
Arbeit anzuhalten Er war ein Freund von unſerem Oberſt
der ſich ſeit meinem Unglücksfall für mich intereſſirte Der
Oberſt empfahl mich ſehr für den Poſten und da die Aufſicht
meiſt zu Pferde geführt wurde ſo war mein Stelzfuß kein
großes Hinderniß denn ich hatte noch genugſam Knie übrig
um feſt im Sattel zu ſitzen

Meine ganze Aufgabe beſtand nur darin über die Pflanzung
hinzureiten nach den Leuten zu ſehen ob ſie arbeiteten und
die Faulen zu melden Die Bezahlung war gut ich hatte eine
bequeme Wohnung und war zufrieden damit den Reſt meines
Lebens auf einer Jndigoplantage zuzubringen Miſter White
war ein gutherziger Mann und er kam oft in meinen kleinen
Schuppen um eine Pfeife mit mir zu rauchen denn dort
draußen unter fremden Völkern halten weiße Leute beſſer zu
ſammen als jemals hier in der Heimath

Nun bei mir dauerte das Glück niemals lange Plötzlich
ganz unvorhergeſehen brach der große indiſche Aufſtand aus
Jn dem einen Monat lag Jndien allem Anſchein nach ſtill und
friedlich da und im nächſten waren zweimalhunderttauſend
ſchwarze Teufel losgelaſſen und das Land war eine Hölle
Nun Sie wiſſen natürlich die Geſchichte meine Herren viel
leicht beſſer als ich denn Leſen iſt nicht meine Sache Ich
weiß nur was ich mit eigenen geſehen habe Unſere
Pflanzung war ein Ort Namens Muttra nahe an der Grenze
der nordweſtlichen Provinzen Jede Nacht war der Himmel
geröthet von brennenden Anſiedelungen und jeden Tag kamen
einzelne Europäer durch unſere Pflanzungen mit ihren Frauen
und Kindern auf dem Wege nach Agra der nächſten Garniſon
White der Beſitzer war ein eigenſinniger Mann Er hatte
ſich in den Kopf geſetzt die ganze Geſchichte ſei übertrieben
und werde ſo plötzlich ein Ende nehmen wie ſie begonnen
hatte Er ſaß auf ſeiner Veranda trank Grog und rauchte

während rings umher im Lande der Aufruhr tobte Natürlich
blieben wir bei ihm ich und Dawſon der Buchhalter mit
ſeiner Frau Eines ſchönen Tages kam der Krach Jch war
nach einer etwas entfernten Pflanzung gegangen und ritt am
Abend langſam nach Hauſe als mein Blick auf etwas fiel
was auf dem Grunde einer Grube lag Ich ritt näher um
zu ſehen was es ſei und ein eiſiger Froſt überlief mich
als ich ſah daß es Dawſon s Frau war ganz in Stücke zer
ſchnitten und halb aufgefreſſen durch Schakale und wilde und

tEin wenig weiterhin auf der Straße lag Dawſon ſelbſt auf
dem Geſicht ganz todt mit einem leeren Revolver in der
Hand und vier indiſche Soldaten lagen um ihn her Un
ſchlüſſig hielt ich mein Pferd an aber in dieſem Augenblick
ſah ich wie von unſerer Pflanzung ſich ein dicker ſchwarzer
Rauch erhob und bald darauf die Flammen durch das Dach
ſchlugen Jetzt wußte ich daß ich meinem Patron nichts mehr
helfen konnte und nur mein Leben wegwerfen würde wenn ich
mich in die Sache einmiſchte Von der Stelle wo ich ſtand
konnte ich Hunderte von ſchwarzen Teufeln ſehen noch immer
mit ihren rothen Soldatenröcken auf dem Rücken welche
heulend um das brennende Haus tanzten Einige deuteten
nach mir und eine handvoll Kugeln pfiffen mir um den Kopf
Jch hielt mich nun nicht länger auf ritt querfeldein und ſpät
abends war ich ſicher in den Mauern von Agra

Dort ſchien es übrigens auch nicht beſonders ſicher zu ſein
Das ganze Land war wie von einem Bienenſchwarm erfüllt
Wo die Engländer ſich in kleinen Banden ſammeln konnten
beherrſchten ſie nur ſoviel Land ſoweit ihre Kanonen reichten
ſonſt überall waren ſie hilfloſe Flüchtlinge Es war ein Kampf
von Millionen gegen Hunderte und das Abſcheulichſte war
daß dieſe Leute gegen die wir zu kämpfen hatten unſere
eigenen einexerzirten Truppen waren welche wir gelehrt hatten
unſere Waffen zu brauchen und unſere eigenen Signale zu
blaſen Jn Agra lag das dritte bengaliſche Regiment eine
Anzahl Sikhs zwei Schwadronen Kavallerie und eine Batterie
Artillerie Ein freiwilliges Regiment von Beamten und
Kaufleuten war gebildet worden und an dieſes ſchloß ich mich
an ſammt meinem Stelzfuß Frühzeitig im Juli machten wir
einen Zug gegen die Rebellen in Shahgundſch und ſchlugen
ſie für einige Zeit zurück Aber unſere Munition ging zu
Ende und wir mußten uns nach der Stadt zurückziehen

Von allen Seiten kamen die ſchlimmſten Nachrichten und
das iſt kein Wunder Denn wenn Sie auf die Karte blicken
ſo werden Sie ſehen daß wir im Mittelpunkte des Aufruhrs
waren Luckar liegt über hundert Meilen öſtlich und Kahnpur
etwa ebenſo viel füdlich Aus allen Himmelsrichtungen her
hörte man von nichts als Plünderung Mord und Brand

Agra iſt eine große Stadt voll von Fanatikern und Teufels
anbetern aller Art Unſere Handvoll Leute verlor ſich in dem
engen Straßengewirr deshalb zog ſich unſer Anführer über
den Fluß zurück nach dem alten Fort von Agra Jch weiß
nicht ob einer von den Herren jemals von dieſem alten Fort
geleſen oder gehört hat Es iſt ein merkwürdiges Ding Jch
habe nie ſo etwas geſehen und ich bin doch an ganz ab
ſonderlichen Orten geweſen Vor allem iſt das Fort von
ungeheurem Umfang Es iſt ein moderner Theil darin der
unſere Garniſon die Frauen und Kinder aufnahm voll von
Läden und mit noch viel übrigem Raum Aber dieſer moderne
Theil iſt klein im Vergleich mit dem alten Theile
ganz verlaſſen und nur von Skorpionen und Tauſend
bewohnt iſt Dort giebt es eine Menge großer verlaſſener
Hallen gewundener Durchgänge und langer Korridore ſodaß
es ganz leicht iſt ſich darin zu verirren Aus dieſem Grunde
ging ſelten jemand dorthin außer zuweilen eine kleine Geſell
ſchaft welche mit Fackeln eine Entdeckungsreiſe darin machten
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Die eine Seite des alten Forts wird vom Fluſſe beſpült
und iſt dadurch ge Je aber an den anderen Seiten waren
viele Thore und dieſe mußten natürlich bewacht werden ſowohl
im alten als im modernen Theil

Wir hatten kaum Leute genug um die hervorſpringenden
Winkeln der Mauern zu beſetzen und die Kanonen zu bedienen
und es war alſo unmöglich an jedem der unzähligen Thore
eine ſtarke Wache aufzuſtellen Deshalb wurde in der Mitte
des Forts eine Hauptwache errichtet und jedes einem
Weißen mit zwei Eingeborenen anvertraut Mir wurde
während gewiſſer Nachtſtunden die ſage eines kleinen
einſamen ores auf der Südweſtſeite übertragen Zwei
indiſche Soldaten wurden unter meinen Befehl geſtellt und ich
wurde beauftragt wenn irgend etwas Verdächtiges ſich zeigenſollte mein Gewehr abzuſchießen worauf ich mi daran ver
laſſen könnte daß von der Hauptwache ſogleich Hülfe kommen
werde Da die Hauptwache wenigſteps zweihundert Schritte
entfernt war und der Weg dorthin von einem Labyrinth von
Gängen und Korridoren durchſchnitten war ſo hatte ich be
gründete Zweifel ob die Hülfstruppen von der Hauptwache
2 zfg eitig ankommen könnten im Fall eines wirklichen

ngriffs
Nun ich war ſtolz darauf daß mir dieſes Kommando über

tragen wurde denn ich war eigentlich noch ein Rekrut und
dazu noch bers Zwei Nächte hielt ich Wache mit meinen

Soldaten ieſe waren große trotzig ausſehende Burſche
Namens Mahomed Singh und Abdullah Khan beide alte
Soldaten welche vor Jahren auch gegen uns gefochten hatten
Sie ſprachen ganz gut engliſch aber ich konnte wenig von
ihnen herausbringen Sie zogen es vor bei einander zu
ſtehen und die ganze Nacht in ihrer unverſtändlichen indiſchen
Sprache miteinander zu plappern Jch ſtand gewöhnlich
außerhalb des Feſtungsthores und blickte hinab auf den
breiten Fluß und die funkelnden Lichter der großen Stadt
Das Trommelſchlagen das Schreien und Heulen der be
trunkenen Rebellen genügte um uns die ganze Nacht über an
unſere gefährliche Nachbarn jenſeits des Stromes zu erinnern
Alle zwei Stunden kam der Offizier der Runde zu allen
Poſten um ſich zu überzeugen daß alles in Ordnung ſei Die
dritte Nacht meiner Wache war dunkel und regneriſch Es
war keine Annehmlichkeit Stunde um Stunde in ſolchem

Wetter vor dem Thore zu ſtehen Wieder und wieder verſuchte
ich meine Jndier zur Sprache zu bringen aber mit wenig
Erfolg Um zwei Uhr morgens kam die Runde und unter
brach für einen Augenblick die Langeweile der Nacht Als ich
fand daß mit den beiden nicht zu reden war nahm ich meine
Pfeife heraus und legte das Gewehr nieder um ein Zündholz
anzuſtreichen Jm nächſten Augenblick waren die beiden Jndier
über mir Der eine ſpannte den Hahn meines Gewehrs und
hielt die Mündung an meinen Kopf während der andere ein
großes Meſſer an meine Kehle hielt und ſchwor er
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werde es hineinſtoßen wenn ich mich rühre Mein
erſter Gedanke war der daß dieſe Burſchen im Einverſtändniß
mit den Rebellen ſeien und daß dies der Anfang eines Sturmes
ſei Wenn unſere Thore in der Hand der Rebellen waren ſo
mußte der Platz fallen und die Frauen und Kinder wurden
abgeſchlachtet wie jene in Kahnpur Sie werden vielleicht
denken meine Herren daß ich etwas zu meinen Gunſten er
dacht habe aber ich gebe Jhnen mein Wort darauf als ich
daran dachte öffnete ich den Mund trotz des Meſſers an
meiner Kehle mit der v einen Schrei auszuſtoßen der
vielleicht die Hauptwache alarmiren könnte und wenn es mein
letzter ſein ſollte Die Soldaten die mich hielten ſchienen
meine Gedanken zu errathen

Machen Sie keinen Lärm, flüſterte der eine Das Fort
in liee Es giebt keine Rebellenhunde auf dieſer Seite

uſſes
Was er ſagte hatte einen Anklang von Wahrheit und ch

wußte daß ein todter Mann war wenn ich ſchrie Das
konnte ich in den funkelnden Augen des Burſchen leſen Des
d wartete ich ſchweigend um zu erfahren was ſie von mir
wollten

Hören Sie Sahib, ſagte der Größere und Trotzigſte der
Beiden welcher Abdulla genannt wurde Sie müſſen ent
weder jetzt zu uns halten oder für immer ſtumm gemacht
werden Es iſt eine zu große Sache für uns als daß wir
zögern ſollten Entweder Sie ſind mit Herz und Hand für
uns und ſchwören es auf das Kreuz der Chriſten oder Jhre
Leiche wird über den Wall hinabgeworfen werden und wir
gehen zu unſeren Brüdern im Rebellenheere Einen Mittelweg
iebt es nicht Was ſoll es ſein Leben oder Tod Wir
önnen Jhnen nur drei Minuten zum Entſchluſſe laſſen denn

die Zeit vergeht und alles muß geſchehen ſein ehe die Runde
wiederkommt

Wie kann ich mich entſchließen, ſagte ich ſo lange ihr mir
nicht geſagt habt was ihr von mir wollt Aber ich ſage euch
im voraus wenn es ein Anſchlag auf die Sicherheit des Forts
iſt ſo will ich nichts mit euch zu ſchaffen haben und ihr könnt
meinetwegen zuſtoßen

Es handelt ſich nicht um das Fort, ſagte er Wir ver
langen von Jhnen nur was Jhre Landsleute gethan haben
als ſie in dieſes Land kamen Wir verlangen von Jhnen
Sie ſollen reich werden Wollen Sie heute nacht einer der
Unſrigen ſein ſo ſchwören wir auf das blanke Meſſer und bei
dem dreifachen Eide den noch niemals ein Sikh gebrochen hat
daß Sie Jhren Antheil an der Beute haben ſollen Ein Viertel

h t wird Jhnen gehören einen beſſeren Vorſchlag
giebt es nicht

Aber was iſt das für ein Schatz fragte ich Jch bin
ganz bereit reich zu werden wenn ihr mir nur zeigen wollt
wie das gemacht wird

Fortſ folgt

im Der Freund aus der vierten Dimenſion
Von B Milar Gersdorff

der Weinſeite des Franziskanerkellers ſaßen in einer
lauſchigen Fenſterniſche vier Herren Sie gehörten ſämmtlich
dem Kaufmannsſtande an und ſchlugen ſich mit den anſpruchs
loſen Namen Walter Reinsdorf Ruſt und Hellmuth ehrlich
durchs Leben

Von den internſten Angelegenheiten geſprächsweiſe bis auf die
Kolonialpolitik gerathen kam man allmälig auf das Erzählen vonbenteuern und ſchl eßlich ſogar gruſeliger Geſpenſtergeſchichten
Sie mußten ſich darin ſchon weit verſtiegen haben denn Ruſt
warf ungeduldig ein

ger r mögt nun gauheg was ihr wollt mir ſagt der
rein menſchliche Jnſtinkt da

darauf deß ſich alles auf natürliche Weiſe erklären läßt
Es giebt zweifellos eine Menge für uns noch geheimnißvolle

r erklärte Felhrritb und daß manche Menſchen jenesbei den iritiſten viel verbrauchle Fluidum beſitzen kann ich
au er Erſahrung beſtätigen J meiner Kindheit war das
Tiſchrücken an der Tagesordnun unſer Bemühen blieb aber
ſtels erfolglos wenn nicht ein ſchwächliches ungefähr zehn Jahre
altes Mädchen in unſern Kreis trat Dieſes Kind halt alſo

los das erwähnte Fluidum welches ſich uns mittheilte und
ie gewünſchte Bewegung des Tiſches hervorbrachte Da war

Humbug ausgeſchloſſen

alles an den ſpiritiſtiſchen Schwindel
Grenzende hirnverbranntes Zeug iſt So lange ich mit dieſen
meinen Augen kein Geſpenſt geſehen habe ſo lange erndre ich

e

Da läßt ſich noch immer auf phyſikaliſchem Wege nachſpüren,
wandte Ruſt wieder ein aber es bleibt noch eine gewaltige
Kluft zu überbrücken bis man an Medien glauben kann die im
ſtande ſind Geiſter zu citiren Jch leugne nun einmal die
Möglichkeit einer herzuſtellenden Verbindung zwiſchen uns und
der ſogenannten vierten Dimenſion und ich bitte mich nach
dieſer Richtung hin als nicht zu Bekehrenden zu betrachten

Ruſt hatte mit hocherhobener Stimme dieſe ſeine Anſicht aus
zerrt füllte nun aufs neue ſein Glas und lehnte ſich ſelbſt
efriedigt in den Stuhl zurück
Es entſtand eine Pauſe
Vielleicht mochten die anderen ſich weniger klar ſein wie ſie in

dieſem Punkte dachten

Walter ſah mit wechſelndem Geſichtsausdruck über ſeine Ge
noſſen hinweg ins Leere Endlich ſagte er langſam wie jedes
Wort ſich abringend

Was würdeſt du nun ſagen Ruſt wenn ich dir zuſchwöre daß
ich ohne Medium zu ſein ohne jemals den Einfall gehabt z
haben Geiſter zu citiren mit einem Abgeſchiedenen eine längere
Unterredung geführt habe und zwar eine Unterredung die meinem
Leben eine neue Wendung gab

Alle hoben erſtaunt den Kopf und ſtarrten förmlich erſchrocken
auf den Sprechenden der ruhig ihre Blicke aushielt und nun
ſeinerſeits geſpannt eines Ausſpruches harrte

m mee

687
rin fand auch bald die Sprache wieder indem er lakoniſch

nwarf
Daß du übergeſchnappt biſt

Reinsdorf und Hellmuth lachten unwillkürlich laut auf Walter
verzog auch wie zu einem Lächeln den Mund bekam aber dadurch
eher einen wehmüthigen als heiteren Zug

Nein das glaube ich nicht, erwiderte er kopfſchüttelnd Jhr
müßt eben nur hören wie alles gekommen iſt Jch habe mich
zwar niemals darüber ausgelaſſen aber ihr meine alten Kriegs
kameraden und Duzbrüder ſollt in das dunkelfte Geheimniß meines
Lebens eingeweiht werden vielleicht verhilft mir einer zur Löſung
des Räthſels das mir ſchon ſo viel zu ſchaffen gemacht hat

Ein Augenblick, bat Hellmnth Jch muß zu unſerer Stärkungnoch eine Flaſche bringen laſſen denn wer weiß ob einem bei der
Geſchichte nicht das Blut zu Eis erſtarrt

r winkte den Kellner heran
e dem dieſer das Gewünſchte gebracht hatte rief Ruſt über

muthig
So nun ſetzt euch in Poſitur und harret in Geduld der Geiſter

die da kommen ſollen
Nur einer, fiel melancholiſch lächelnd Walter ein Aber

da müßt ihr mit mir nochmals mancherlei durchmachen das noth
an war damit der Freund aus dem Jenſeits ſich meiner er
armte

Jhr wißt, begann er ich habe im Jahre achtzig als Halb
invalide meinen Abſchied genommen Dir Ruſt ſpeziell iſt die
Haupturſache bekannt Meine Zeit ſchien nun einvial gekommen
wo es zur Gründung eines Haushaltes drängt Nachdem meine
Wahl auf ein armes Mädchen gefallen und mein Vermögen nicht
groß g837 war um von den Zinſen deſſelben als verheiratheter
Premierlieutenant ſtandesgemäß Haus zu führen entſchloß ich
mich meine geliebte Uniform abzulegen um fortan als ſimpler
Eiviliſt mein Daſein zu friſten Jch beirathete gleichzeitig er
wägend wie ich mein Kapital und meine natürlichen Anlagen
am beſten zinsbringend verwerthen könnte Meine Bemühungen
nach dieſer Richtung wurden ſchnell mit Erfolg gekrönt Nur zu
bald fand ſich ein Liebhaber für mein Geld welcher mich als
ſtillen Socius mit in den Kauf nahm Stiller Socius O
inhaltreiche Worte Jch durfte nämlich ſtill zuſehen wie meinGeld flöten ging und nicht muckſen wenn mein edler Compagnon

in einer Anwandlung von Bonhomie mir eine Thätigkeit zuwies
die eigentlich in den Wirkungskreis unſerer Hausknechte gehörte
Der Biedermann hatte eben leichtes Spiel mit mir Jch ver
ſtand vom kaufmänniſchen Getriebe ſo viel wie die Katze vom
Schwimmen und mußte in das fremde Element gerathen logi
ſcher Weiſe erſaufen Das Geſchäft war bis an die Wurzel faul
Auf mein vom Vater Ererbtes lauerte eine Schaar hartdrängen
der Gläubiger wie hungrige Raben auf das verendende Wild
Die größten Schreier zum Schweigen gebracht begann mein
Socius ſein ſchwindelhaftes Gebahren von neuem daß mir
um wenigſtens meinen ehrlichen Namen zu retten nichts
anderes übrig blieb als mit Verluſt meines ganzen Vermögens
dieſem anrüchigen Unternehmen den Rücken zu kehren Was ich
euch hier in fünf Minuten erzähle zog ſich in Wahrheit doch
einige Jahre hin die mir viele ſchlafloſe Nächte die erſten
grauen Haare und manche bittere Exfahrung eintrugen Mit der
Thatſache mein Vermögen rettungslos verloren zu haben mußte
ich mich wohl oder übel abfinden Aber noch niemals iſt mir
der Werth des Geldes ſo klar geworden als da ich es nicht mehr
beſaß Ueberall gilt Jago s Mahnung Thue Geld in deinen
Beutel Ohne den Mammon iſt man ein gefeſſelter Sklave
Bei meiner nun beginnenden Jagd nach einer Stellung machte
ſich dieſes Manko doppelt fühlbar

Glücklich der Menſch der für eine Sache einſtehen kann Was
macht man aber als armer Civiliſt wenn man nur auf Lieute
nant ſtudirt hat Mit meinen kaufmänniſchen Erfahrungen
konnte ich niemandem vor die Bruſt ſpringen im Gegentheil ich

vermeiden jemanden auf dieſe Jrrfahrt aufmerkſam zu
machen

Kinder an welchen Klippen der Menſch doch ſcheitern kann
Da zerrt mich des Schickſals rauhe Hand an ein wenig verlocken
des Geſtade Lebensverſicherungsagentur geheißen Mein neuer
Chef giebt mir zu verſtehen auch Frauen die mir als geeignet
ſcheinen für unſere Agentur anzuwerben Da läuft mir eine ſehr
geſprächige junge Wittwe in den Weg Das iſt mein Mann

denke ich und laſſe diskreter Weiſe eiwas von einträglichem
Nebenverdienſt fallen Sie ſieht mich ſtarr an ſtöße heraus

err wofür halten Sie mich macht Kehrt und i ver
wunden Das iſt der Anfang des Dramas Drei Wochen

erhalte ich eine Vorladung und muß mich vor den
chranken gegen eine Anklage vertheidigen welche die ehrbare

Wittwe Roſa So und So wegen eines Attentates auf
e c Tugend gegen mich angeſtrengt Das iſt die Kata
rophe
Mein Chef bei dem ich probeweiſe und unentgeltlich bereits

ein halbes Jahr gearbeitet erklärte mich trotz meiner glanzvollen
Vertheidigung meiner P hhe h für ſeine Branche
ungeeignet und ſtatt de J erſehnten erſten Honorars brachte
ich die S nach Hauſeas war der Schluß des Trauerſpieles Da riß denn auch
meiner ſonſt engelsguten Frau die Geduld und ſie erhob laute

weifel an meiner Befähigung zur Gründung einer bürgerlichen
ſtenz Sie hatte in jener s ſtaunenswerthe Proben von

Entſagung und andererſeits praktiſchem Sinn abgelegt ſo daß ich
mir ihr gegenüber etwas klein vorkam und endlich zu der Schluß
betrachtung gelangte die Frauen ſeien beſſer ausgerüſtet für die
Wechſelfälle des Lebens wie wir Männer Jch ſah mich nur
mehr als Hemmſchuh ihres künftigen Lebensglückes an Der
Wahrheit die Ehre Meine kleine Frau ſuchte mich wieder zu
ermuthigen zu neuen Verſuchen anzuregen aber ſchließlich be
merkte ich doch wie ſie an dieſe Ermuthigungen ſelbſt nicht mehr
glaubte feſtſtehende Redensarten dazn anwendete und im Grunde
genommen nur ihrer eigenen Kraft vertraute

Langte ich nach meinen erfolgloſen Gängen erſchöpft zu Hauſe
an und erhielt Speiſe und Trank vorgeſetzt als hätte die Haus
ſtandskaſſe niemals einen Ausfall kennen gelernt ſo empfand ich
etwas wie Scham und immer wieder ſagte ich mir allein käme

ganz put durch die Welt Jch erinnere mich ſehr wohl wie
ch einmal abſichtlich eine derartige Rede hinwarf und dafür von

meiner Frau eine tüchtige Zurechtweiſung erhoffte Aber ſie
Gprien Und dieſes Schweigen griff mir damals furchtbar ans

erz Da ſtieg der Trotz in mir auf und ich dachte nun ich
will dir nicht allzu lange im Wege ſein Trotzdem machte
ich foparett Anſtrengungen mich unterzubringen als aber wieder
eine Reihe von Tagen einer nach dem andern erfolglos hinab

ne war überkam mich eines Abends eine derartige Muth
oſigkeit ein ſolches Bangen vor dem mich erwartenden forſchen

den Blick meiner Frau daß ich mich nicht entſchließen konnte
meine Schritte heimwärts zu lenken ſondern die Richtung nach
dem Thiergarten m Es war Herbſt und dunkelte bereits
um dieſe Stunde Der Wind fuhr heulend durch die Wipfel und
trieb das welke Laub in tollem Wirbel vor mir her Ja die
Blätter fallen von den Bäumen dein Herbſt iſt kommen, mußte
ich denken Die Einſamkeit um mich her weckte eben nur trübe
Vorſtellungen in mir Wie von Furien gepeitſcht rannte ich ziel
und planlos kreuz und quer durch die immer dunkler werdendenGänge des Thiergartens

Aber glaubt ja nicht es hätte ſich meiner nur die Verzweif
ne nein es packte mich geradezu eine wahre Ber

ſerkerwuth
Bin ich denn ein Jdiot ein San ſpe ein Feigling ſchrie es

in mir der den Kampf ums Daſein fürchtet oder ihm aus dem
Wege gehen will Nein und tauſendmal nein Gebt mir nur
Waffen daß ich mich mit dem widerhaarigen Unhold Geſchick
geheißen ehrlich herumſchlagen kann

ch brauche euch nicht zu betheuern wie mir die Urſache
meiner mißlichen Lage mein edler Socius einfiel Dem hätte
Gott gnädig ſein müſſen wenn er mir auf dieſer Wanderung
über den r wäre mit meinen beiden Armen hätteich ihn für alle Zeiten unſchädlich gemacht Aber nicht nur der
Unſtern tauchte vor mir auf ſondern meine ganze Vergangenheit
ſpielte ſich vor meinem innern Auge ab an erzählt ja von
Ertrinkenden daß ſich in wenige Sekunden ihr verfloſſenes Leben
zuſammendränge und bildlich genommen ging es mir nicht anders
drohten doch des Schickſals Wogen über meinem Kopf zuſammen

dungen Walter brach plötzlich den Kopf an die Wand
ehnend in ſeiner Erzählung ab Es entſtand ein Moment all
atgnen Schweigens der gleichzeiia in den vier Freunden die

erkörperung der Temperamente bot
Fortſ folgt

Bunte Beitung
Eine wendiſche Hochzeit Eine wendiſche Hochzeit von ſeltener

Großartigkeit wurde vor einigen Tagen im Spreewalde in folgen
der Weiſe gefeiert Der Geiſtliche hatte den Trauungsakt l
nachmittags 2 Uhr angeſetzt Die Gäſte trafen aber bereits zwe
Stunden vorher im Hauſe der Braut ein Sie ſetzten ſich ſofort
an die gedeckten Tiſche aßen Butterbrot und Käſe und tranken
dazu reichlich piwo und palene Bier und Branntwein Jn
zwiſchen war auch der Bräutigam mit ſeinen Verwandten zu
Wagen angekommen Er begab ſich nach der Begrüßung der
Gäſte zu der in ihrem Kämmerlein im bräutlichen Schmucke

ſeiner harrenden Braut Schweigend heftet ſie ihm den auf dern
zarten zuſammengelegten Batiſttuch in ihrer Hand ruhenden wenk
d i ein kleines unſcheinbares Myrthenkränzchen an den linken
Oberarm Ein ſolches Kränzchen dekommt im Spreewalde aus
der Hand der Braut nur der ehrbare Bräutigam Die Hoch
eitsgäſte hatten ſich inzwiſchen vollzählig eingefunden Nunnan W Brautiungſern ihre Burſchen mit einem Sträußchen
as aus Federn nſtlichen Blumen beſteht und nach unten

mit einer ſeidenen mit langen Zipfeln verſehenen Schleife ah
ſchließt außerdem hefteten ſie ihrem Kavalier ein buntes Tuch
auf die Bruſt Die allgemeine Aufmerkſamkeit unter der ſchmucken
Schaar lenkt der pobratseh d i der Brautführer auf ſich Die
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